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Etwas von den Aerzten
Von Alters her und wirklich ſeit dem graueſten Alterthume

iſt es das Gewohnheitsrecht der Aerzte bei ihren wiſſenſchaft
lichen Streitigkeiten nicht immer die Worte auf die Goldwage
zu legen Jn Ernſt und Scherz in Schimpf und Glimpf hat
es die fachwiſſenſchaftliche wie die ſchöngeiſtige Litteratur ſeit
undenklichen Zeiten verzeichnet daß die Aerzte gar heftige
Krakehler ſind Während des ganzen Mittelalters ünd bis in
unſer naturwiſſenſchaftliches Jahrhundert hinein war die
Streitluſt der Heilkünſtler einer der beliebteſten Stoffe der
Satire und der Komödie es ſei nur an Rabelais und
Molidre erinnert deren Werke dann vorbildlich für den be
treffenden Litteraturzweig auch bei anderen Völkern wurden
Ohne viele Mühe läßt ſich ein Geſetz für die Beobachtung
der bezüglichen Erſcheinungen aufſtellen je wiſſenſchaftlicher
nämlich die Heillunſt war je anſpruchsvoller die hinter hoch
müthigem Scheinweſen ſich verſteckende Unkenntniß auftrat
deſto zänkiſcher geberdeten ſich die Aerzte untereinander
Seitdein die mediziniſche Wiſſenſchaft in einer vor
mals ungeahnten Weiſe auf der ſicheren Grundlage natur
wiſſeuſchaftlicher Detailforſchung bernht ſeitdem an
die Stelle des früheren oft leichtfertigen Experimentirens und
der myſtiſch tönenden Redensarten von Lebenskraft u dgl
die ſtreng induktive Realität getreten iſt von da ab hat zwar
der Streit der Aerzte auch nicht aufgehört aber er nahm doch
andere Formen an er bewegte ſich innerhalb der Grenzen der
Wiſſenſchaft ſelber und das breite Publikum bekam keine Ge
legenheit mehr zu billigem Spotte Soll man nun ſagen daß
in dieſen Zuſtänden neuerdings eine Wendung zum Schlimmieren
eingetreten ſei Wie gern würde man die Frage verneinen
Aber leider hat der Aerztekrieg in den letzten Jahren wirklich
wieder etwas von der früheren Ungekämmtheit ſeiner Be
thätigung angenommen und es gehört zu den am wenigſten
ſchönen Dingen unſerer Tage daß dies geſchehen konnte Die
Aerzte ſind manchmal bereit die Preſſe dafür verantwortlich
zu machen daß wiſſenſchaftliche Streitfragen aus dem Bereiche
der fachmänniſchen Erörternngen in die breite Oeffentlichkeit
geſchleppt werden Eine höchſt kurzſichtige Verwechslung von
Urſache und Wirkung Wenn die Preſſe ſeiner Zeit die
Koch ſche Entdeckung des Cholera und des Tuberkeibgcillns
dem begierig nach Befriedigung verlangenden Wiſſensdurſte des
Publikums näher gebracht hat ſo hat ſie eine ſchöne Pflicht
erfüllt und die Fachwiſſenſchaft müßte es ihr danken Wenn
algdann daſſelbe Publikum Näheres über das Koch ſche Tuber
kulin erfahren wollte ſo konnte naturgemäß die Preſſe nur das
Mittelglied zwiſchen dieſem Verlangen und der von den
Mätmern der Wiſſenſchaft zu ertheilenden Auskunft ſein An
dem endloſen und leidenſchaftlichen Streit der damals die
halbe Welt erfüllte ſind die Tagesblätter genau ſo unſchuldig
geweſen wie es das Barometer beim Eintreten ſchlechten
Wetters iſt Hätten ſich die Gelehrten in jenen aufgeregten
Tagen nicht ſo fürchterlich gezaukt hätten ſie nicht mit unvor
nehmer Befliſſenheit Dinge die noch gänzlich ungereift waren
vor das höchſt inkompetente Fornm des großen Publikums

gezogen ſo wäre die Welt um eine Enttäuſchung die
Wiſſenſchaft um eine Blamage ärmer geblieben Jeder
von uns wird ſchon erfahren haben und kann es aus
den Beobachtungen in ſeiner nächſten Umgebung beſtätigen daß
dies übereilte Bekanntmachen des Publikums mit wiſſenſchaft
lichen Funden und Experimenten den ärztlichen Stand zu dis
kreditiren begonnen hat Niemand empfindet das ſchmerzlicher
als die Aerzte ſelber und es wäre die höchſte Zeit daß auf
dem falſchen Wege Kehrt gemacht würde Leider mnß man
jedoch ſagen daß es gerade die bekannteſten Heilkünſtler die
Profeſſoren und Dozenten ſind die oft vorſchnell und in un
ziemlicher Ruhmſucht die Oeffentlichkeit geradezu anreizen
ſich mit ihren erſt werdenden Erfindungen und Entdeckungen
zu beſchäftigen Sind alsdann die Rückſchläge unvermeidlich
ſo leidet darunter der Stand und ſein Anſehen Etwas von
der Nervoſität unſerer Tage von dieſer Begier ſchon am
Tage der Ausſaat die Frucht ernten zu wollen ſteckt in dem
Herunterſteigen der Mediziner in die Aera der Popularität
um jeden Preis Das Publikum verlangt nicht einmal daß
ihm jedes Stadium irgend einer neuen wiſſenſchaftlichen Frage
ganz gengu anuseinandergeſetzt werde es wäre mit den
großen und allgemeinverſtändlichen Reſultaten vollanf zu
frieden aber die Fachmänner ruhen nicht bis ſie die breite
Menge mit in das Getriebe hineingezogen und für oder wider
einen neuen Fund einen neuen Heilverſuch eingenommen haben
So iſt es auch mit dem Behring ſchen Heilſernm geſchehen
Prof Behring ſelbſt hat nicht die geringſte Schuld daran
Wir wiſſen daß ihm das Hinanstragen ſeiner Forſchungen
in die Laienwelt von Herzen unangenehm geweſen iſt jedoch
haben hundert Federn dafür geſorgt daß auch hier die leiden
ſchaftlichſte Theilnahme von aller Welt ſofort erweckt und in
durt a entbrennenden Kampf der Fachmäuner verſtrickt
würde

War das alles ſchon beklagenswerth oder mindeſtens nicht
erfreulich ſo weiß man nicht mehr wie man es benennen
ſoll wenn jetzt Profeſſor Langerhans in Berlin den Tod ſeines
Sohnes in Zeitungsanzeigen auf Vergiftung durch das
Behring ſche Heilferüm zurückführt Dem Schmerz des Vaters
iſt vieles Menſchliche menſchlich nachzuſehen Aber Profeſſor
Langerhans iſt doch auch mit verantwortlich für die Be

wahrung ſeiner e vor dem häßlichen Tagesgezänk
Statt das Ergebniß der nothwendigen Unterſuchung abzu
warten erklärt er gewiſſermaßen vor ganz Europa das

Behring ſche rn für ein tödtliches Gift und aus einer
vereinzelten Erfahrung ſoll ſomit die Wiſſenſchaft und die
ärztliche Praxis die Lehre ziehen daß dies Mittel einfach bei
Seite geworfen werden müſſe Nun fällt es uns als Laien
nicht im Traume ein für Behring und die Serumbehandlnug
hier auftreten zu wollen Wir können uns nur an das halten
was die Fachwiſſenſchaſt uns ſagt nämlich daß die Serumtherapie
noch nicht vollkommen iſt daß ſie aber eine Richtung eröffnet
hat in der wahrſcheinlich mit großem Nutzen wird fort
gearbeitet werden können Die Fachwiſſenſchaft ſagt uns
ferner daß in Hunderttauſenden von Fällen Jnjektionen mit
Behring ſchem Heilſernum zum mindeſten keinen Schaden viel

fach unzweifelhaften Nutzen gebracht haben Auf den Laien
macht es nebenbei auch Eindruck daß die Pariſer Akademie die
den Vertretern deutſcher Wiſſenſchaft gewiß nicht beſonders hold
iſt den großen Preis für bakteriologiſche Forſchungen zwiſchen
Ronx dem Schüler des großen Paſteur und Behring getheilt hat
Wie muß es demgegenüber wirken wenn jetzt Profeſſor
Langerhans in der ſchmerzlichen Erregung ſeines Privat
menſchen das wiſſenſchaftliche Für und Wider mit einem
einzigen vernichtenden Worte von der Tafel wegſtreicht und
das Ergebniß jahrelangen wiſſenſchaftlichen Mühens und
Forſchens mit dem Wort Gift brandmarkt Jn noch nicht
erlebtem Umfange wird jetzt das Publikum an einem Streit
intereſſirt zu deſſen Beurtheilung ihm abſolut jede Fähigkeit
mangelt Profeſſor Langerhaus der nicht ausübender Arzt
ſondern lediglich Pathologe iſt wird ja einige Männer von
wiſſenſchaftlicher Bedentung anf ſeiner Seite haben ſo Profeſſor
Liebreich und wir waſfen es ſelbſtverſtändlich hinnehmen wenn
uns geſagt wird daß die Frage der Serumbehandlung noch
nicht völlig ſpruchreif iſt Gleichfalls bleibt es bedauerlich
daß dieſe Frage in ſolcher Weife wie jetzt verzerrt und der
rnhigen Objektivität entkleidet werden ſoll die vor allem die
Fachmänner ihr wünſchen müßten während ſie nunmehr die
Erſten und Eifrigſten dabei ſind ein ſchwieriges Problem vor
ein unzuſtändiges Laiengericht zu verweiſen

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Venedig 11 April Die Hohenzollern wurde um 1 Uhr

nachmittags ſignaliſirt und wird um 3 Uhr im hieſigen Hafen
vor Anker gehen

Venedig 11 April Das italieniſche Königspaar und
der Prinz von Neapel begäben ſich in Begleitung des Bot
ſchafters Lanza unmittelbar nach der Ankunft der Hohenzollern
an Bord derſelben Morgen vormittag wird der König die
venezianiſchen Senatoren und Deputirten empfangen und ſie dem
deutſchen Kaiſer vorſtellen Eine Proklamation des Bürger
meiſters kündigt in warmen Worten die Ankunft der deutſchen
Mgjeſtäten an Die Stadt iſt ſehr belebt und unzählige Gondeln
und andere Fahrzeuge füllen den Hafen

Paris II April Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
hat auch dem engliſchen Botſchafter Tord Dufſertn einen
Beſuch abgeſtattet und bei dieſer Gelegenheit mit dem aus Wild
r rrückgekehrten Prinzen von Wales eine Unterredung
gehabt

Vereinfachung der Arbeiterverſicherung
Dem Vernehmen nach ſollen Ende Mai oder Anfang Juni

im Reichsamt des Jnuern abermals Konferenzen von Ver
tretern aller betheiligten Kreiſe über die Frage der Verein
fachung der Arbeiterverſicherungsgeſetze ſtattfinden

Die Fortſetzung der Landtagsſeſſion
Jm Abgeordnetenhauſe iſt das vom Bureaudirektor Klein

ſchmidt zuſammengeſtellte Verzeichniß der unerledigten Vor

Nachdruck verboten

Frühlingsſturm
Skizze von Paul Bliß

Nach einem ſchier endlos langen Winter endlich unn die
erſten warmen Tage endlich mal einen freundlichen Himmel
und Sonnenſchein und lachende Geſichter wohin man auch
immer ſehen mag

Es will Frühling werden An allen Ecken und Enden in
Wald und Feld regt es ſich die Bänme ſchimmern ſchon ganz
grünlich dann bald werden ſich die Blattknoſpen erſchließen
über die Wieſen iſt ein farbenbunter Teppich gedeckt in allen
grellbunten Farben lenchtet s und glitzert s und friſcher Erd
geruch düftet einem entgegen von allen Seiten Und der
Wind der durch die Fluren ſanſt hui wahre Sturmfänfaren
Das iſt der echte Frühlingsſturm Zitternd bengen ſich die
alten dürren Aeſte wenn er mit ſtarker Hand den Winter
packt herunter muß alles was morſch iſt und alt und
nur für junge friſche Triebe für Kraft und Fülle ſoll der
Frühling erſtehen Und dann kommt die liebe Sonne Tag
für Tag und zieht die todtſtarre Erde an ihre heiße Bruſt
und ſchmilzt den Schnee und öffnet die harten Schollen ſo
daß Millionen kleiner Blüthen erſtaunt die Köpfchen herans
ſtrecken können Ach er iſt ein genigler Stürmer der junge
Lenz ein Gigant mit eiſernen Fäuſten und mit den heikeren
blauen Augen des frohen naiven Kindes

Ja auch ich habe einſt für ihn geſchwärmt Aber das iſt
lange her ſehr lange ſchon und heute du lieber
Himmel man iſt alt geworden inzwiſchen zu alt um noch
einen lyriſchen Anſall zu bekommen wenn die erſten Schnee
glöckchen feilgeboten werden

Damals um dieſe Jahreszeit wenn ich daran denke lant
auflachen möchte ich aber ſchön war s doch weiß Gott

ſo ſorglos durch das Leben zu rennen ſo anſpruchslos und
ſo voll von naiver Freude und im Herzen das ſtolze Kraft
geſühl du biſt ein Mann und die ganze Welt gehört dir
ach und dann ſo verliebt ſo wahllos ganz gleich was für
Eine es iſt wenn ſie nur hübſch gewachſen iſt und recht luſtig
lachen kann gch dann liegt einem der Frühling in allen
Gliedern dann kömmt die große Sehnſucht über einen dieſe
wwunderbare heimliche Sehnſucht die man in Worten nicht
ausdrücken kann na und dann eines m Tages iſt das
Unglück geſchehen und man hat ſein iebchen am Arm

anz uett war s jg als ich das alles gin erſten mal durch
machte ſo ganz unbändig lnſtig im Vollgefühl der erſten
Genüſſe und der überſchäumenden Freude aber es war
doch ziemlich koſtſpieltg

Natürlich war ſie ein kleiner Wildfang die gleich mir vom
Frühling durchgerüttelt war und nun nicht all dieſe himmel
jauchzende Freunde in der Bruſt verſchloſſen mit ſich hernm
tragen konnte ſo fanden wir uns

Sie wohnte mir gegenüber Jeden Morgen wenn ſie ius
Geſchäft ging ſah ich ſie Jmmer das gleiche Bild Die
Augen noch ganz verſchlafen das Haar in aller Eile zuſammen
geſteckt nur im Nacken die drei wiederſpänſtigen blonden
Löckchen die immer ſich durch den kleinen Filzhut durchzwängten
die Stiefelchen nur halb zugeknöpft die Handſchuhe in der
Hand und das Jagquet nicht abgebürſtet und faſt immer mit
einem Endchen anfgeriſſener Rückennaht läſſig oberflächlich
alles dabei aber ein Geſichtchen roſig und friſch zwei
ſchalkhafte braungrane Augen und einen Mimd der zum Küſſen
geradezu herausforderte

Na das war etwas für mich
Helene hieß ſie aber Lene nannte man ſie kurzweg Jch

auch Das heißt ſpäter erſt Jm Anfang unſerer Vekannt
ſchaft wenn wir uns ſo zufällig begegneten lächelten wir
uns nnr an zuerſt verſtohlen dann aber ganz offen und herz
haft So ging s ein paar Tage lang gis dann aber die
Sonne ſtandhaft blieb und einmal über Nacht einen ganzen
Blumenzauber hervorbrachte da benutze ich die günſüge
Gelegenheit und verehrte meiner Kleinen die erſten Veilchen

ich glaube daß ich ſogar Verſe dazu gemacht hatte Sie
erröthete über und über ich weiß nicht ob über die Blumen
oder über meine Verſe aber ſie geruhte huldvollſt meine
Liebesgabe anzunehmen und dankte mir mit einem vielver
ſprechenden Lächeln Darauf ſagte ich zu mir avanti
na man weiß ja wie ſo etwas ſich dann weiter entwickelt
es iſt ja immer dieſelbe Geſchichte

Alſo wir liebten uns Es war wirklich ſehr ſchön oft ſogar
rührend denn ſie ſorgte für mich als ſei ich ihr Pfleglinug
und ich ließ mir alle dieſe kleinen Aufmerkſamkeiten gefallen
ſie boten mir tanſendfache Anregung und ohne dieſe erſte Liebe
hätte ich niemals meinen erſten Band lyriſcher Gedichte heraus
eben können was doch für die Littergturgeſchichte ein großer
erluſt geweſen wäre
Alſo wir liebten uns Sie war ein rig neckiſches

Ding der rechte Kobold immer bereit zum Scherzen und
immer heiter und luſtig am lnſtigſten aber wenn wir beidekeinen Heller in der Laſche hatten

Und das kam leider recht oft vor zu oft denn ſie liebte
nicht nur mich ſie liebte guch den Frühling und liebte auch
alle die jungen Gemüſe die der Saiſonanfaug bringt

Ach wenn ich noch daran denkel Dieſe Koteleltes mit
Spargel dieſe Portionen Blumenkohl und Schoten und

Karotten und dann dieſe Maibowlen oh

von ihr keinen Brief Ich
Univerſität und wolite die ganze Dummheit vergeſſen wollte
in der Lirbeit mir die Kraft ſuchen die ich ſonſt ja nicht fand

ſie hatte immer
einen recht geſegneten Appetit die gute Lenel

Und dabei mein Monatswechſel ſo knapp
dabei niemals ein Honorar für all die ſchönen ſchönen Ge
dichte o es gab auch recht düſtere Tage in unſerem
Liebesglück
Aber was auch kam mein kleines Liebchen verſtand es treff

lich mir die Falten von der Stirn fortzuküſſen und wenn ich
wirklich mal ernſtlich in Sorgen war dann fuhr ſie mir
beiden Händen durch s Lockenhaar und bat und ſchmeichelte

e mich hinſetzen und ihr die neueſten Pveſien vorleſen
mußte
Dann war alles vergeſſen dann ſaß ſie mir zu Füßen

ſtützte ihr Köpfchen auf meine Kunien hörte mit ſtummer
Andacht meine Verſe an und ließ den träumenden Blick dann
durch den blauen Aether ſchweifen im Reiche unſerer
Phantaſien lebten wir dann als König und Hönigin umgeben
von endloſen Heerſchaaren die alle unſerer Befehle harrten

durch ſonnige blumige Gefilde wandelten wir dann um
im goldigem Sonnenglanz umjubelt von millionen

timmigem Lobgeſang Freude und Friede wohin wir wandelten
und Glück endlos ſeliges Glück denn ſie und ich umſchlungen
in heißer Liebe ſie und ich wir waren eins

So entſchwanden uns der Frühling und der Sommer
e s Monate wie ich ſie nie im Leben wieder durchkoſtet

e

Dann war das Semeſter zu Ende und ich mußte fort nach
Hauſe zu meinen Angehörigen

O dieſer Abſchied
Es war eine heiße Auguſtnacht Mondlicht fluthete über die

ſchlummernde Welt Dumpfe drückende Schwüle erfüllte die
Luft Jm Wald klagten die Nachtigallen Kein Blättchen

unr bemeſſen und

regte ſich
Da lag ſie in meinem Arm preßte ſich eng an meine Bruſt

umſchlang meinen Hals und erſtickte mich faſt mit ihren wilden
Küſſen Kein Wort wurde geſprochen ein Koſen nur ohne
Ende Und als ich ſie endlich dann verließ da ſank ſie hin
ſchlaff wie leblos was nun aus ihr werden würde

Am nächſten Morgen war ich fort Jch hatte verſprochen
ihr zu ſchreiben aber ich beſann mich anders Was ſollte
werden mit uns Am beſten ſchon man vergißt alles und läßt
die Zeit als Heilmittel ſolcher Wunden gelten Ich ſchrieb ihr
nicht und da ſie meine e ja nicht kannte bekam ich auch

ezog im Herbſt dann eine neue

Aber es war alles umſonſt ſoviel ich auch büffelte ſo



lagen vertheilt worden Es läßt erkennen eine wie große
Arbeitslaſt noch der Erledigung harrt Von den Regiernngs
vorlagen find nicht weniger als elf unerledigt darunter das
Lehrerbeſoldungsgeſetz deſſen zweite und dritte Berathung noch
ansſteht der Geſetzentwurf betreffend das Anerbenrecht bei
Renten und e der gleichfalls erſt die erſte
Leſung im Plenum paſſirt hat und die Vorlage betreffend die
Regelung der Richtergehälter und die Ernennung der Gerichts
aſſeſſoren die nach der erſten Leſung an eine beſondere
Kommiſſion verwieſen wurde und über die Berathung inner
halb dieſer noch nicht hinausgekommen iſt Der Handels
kammergeſetzentwurf die Vorlage betreffend die Aufhebung der
im Gelinngsbereiche des rheiniſchen Rechts beſtehenden Vor
ſchriſten über die Ankündigung von Geheimmitteln und endlich
der Entwurf über die Erweilerung des Staatseiſenbahnnetzes
und die Errichtung von Kornſilos müſſen im Plenum noch
alle drei Leſungen paſſiren Dazu kommt noch eine ganze Reihe
von Anträgen deren Berathung in zweiter und drilter Leſung
noch ausſteht oder die überhaupt noch nicht auf der Tages
ordnung geſianden haben So haben die Anträge der Abgg
Roeren u Gen auf Abänderung des Beſitzes über gemein
ſchaftliche Holzungen und des Abg Knebel der denſelben
Gegenſtand betrifft der Antrag des Abg Hobrecht auf Herab
mindernng der aus gutsherrlich bäuerlichen Regulirungen
herrührenden Amortiſationsabgaben und der Antrag des Abg
Wallbrecht betreffend die Sicherſtellung der Forderungen von
Bauhandwerkeru erſt die erſte Leſung paſſirt während die
Anträge der Abgg Dr Kruſe und Dr Marteus auf Vorlegung
eines Geſetzentwürfs über die Medizinalxeform des Abg
Winckler auf Beſteuerung der Wanderlager des Abg Johannſen
delr die Anwendung der däniſchen Sprache in den nord
chleswigſchen Volksſchulen des Abg v Brockhauſen über die

eſtenerung der Waareuhäuſer und endlich der bimetalliſtiſche
Antrag uvoch der erſten Leſung harren Nimmt man zu dieſer
Arbeitsſfülle noch die Berichte der Petitions und der Budget
kommiſſion ſo erſcheint es ſehr wahrſcheinlich daß ſich die
Berathungen des Abgeordnetenhauſes zum mindeſten bis
Pfingſten vielleicht noch darüber hinaus ausdehnen werden

Verſchiedene Mitihellungen
n heutigen Geburtstag der am 24 Nov 1894 verſtorbenen

Fürſtin Bismarck haben viele Familien der Hofgeſellſchaſt
Kranzſpenden nach Varzin geſandt

Nachdem die dem preußiſchen Städtetage angehören
den Städte ſich mit der vom Magiſtrate zu Berlin vor
geſchlagenen Kooptation der Städte Hannover und Ratibor
einver ſtanden erklärt und die letzteren die Wahlen vorgenommen
haben iſt der Vorſtand des Städtetages nunmehr vollſtändig und
wird ſo bald ſich ein wichtiger Anlaß bietet wieder einen
Städtetag einberufen

Dr Karl Peters legte nach der Nak Ztg bis zum
Ansgang der Diseciptinarunterſuchung ſeine Stelle als Mitglied
I auptvorſtandes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
nieder

An der internationalen Konferenz zur Reviſion
der Berner Konvention über den Schutz des Ur
deberrechts welche in nächſter Woche in Paris zuſammen
tritt iſt nach der N A Deutſchland durch folgende Delegirte
vertreten den Direktor der handelspolitiſchen Abtheilung im
Auswärtigen Amte Reichardt den vortragenden Rath im

Prof Dr Dambach den vortragenden Rath
im Reichsjnſtizamte Dungs den Sekretär bei der Botſchaft in
r Prarter und den Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amte
Goebel

Der Verband deutſcher Poſt und Telegraphen
Aſſiſten ten veröffentlicht in Nr 7 der von ihm her ausgegebenen
Deutſchen Poſtzeitung ſeinen Geſchäftsbericht für das Jahr 1895Hdach demſelben hat die Geſammteinnahme betragen 358,864,58

Ma k wovon 40,944,30 M auf laufende und freiwillige Beiträge
der Reſt von 317,920,28 M auf das vom Verbande beiriebene
Wanrenhans und Bekleidungsgeſchäft entfallen Der Geſammi
umſatz an Waaren beziffert ſich auf 360,770,65 davon entr auf das Hauptgeſchäft in Berlin 181,882,87 M auf die

weiggeſchäſte in Düſſeidorf 45,140,50 in Hamburg 49,149,86
Wark m Hannover 48,424,48 in Leipzig 46,666,44 M Der
Werih des Waarenbenandes betrug am 81 Dez 1895 198,541,18

energiſch ich auch jede Erinnerung in mir todtſchweigen wollte
umſonſt der Gedanke an dieſe kleine Liebe war ſtärker als
alles andere und eines ſchönen Februarſonntages ſetzte ich nuch
auf die Bahn und fuhr zurück zu meiner kleinen Lene

Jch denke noch heute an die Qualen die ich litt während
d Fahrt Zu kriechen ſchien der Zug Jch konnte nicht den

ugenblick erwarten bis ich ſie wieder im Arm hatte meine
ſüße kleine Lene

Endlich war ich da Nun im Sturmſchrilt nach ihrer Woh
nung Natürlich war ſie nicht daheim Er war ja Sonntag
noch dazu im Faſchmg Man nannte mir das Tanzlokal wo
ich ſie finden würde

Und dort fand ich ſie wirklich Jch will auf ſie zu eilen
n meine Arme ſie ſchließen was kümmern mich die fremden
Leute aber da ſehe ich daß ſie nicht allein iſt daß ſie
einen anderen jungen Mann bei ſich hat mit dem ſie nun
ſchön thut und von dem ſie ſich vor allen Leuten küſſen und
herzen läßt und dieſer junge Mann geziert und geſchniegelt
und mit gebranntem Lockenhaar cin Laffe in folio dieſer
neue Liebhaber war mein ehemaliger Barbier

Jch war empört war raſend vor Wuth und vor Eiferſucht
und in meiner ſo ſchmählich verletzten Eitelkeit beſchloß ich der
derzloſen Kokelte einen rieſigen Skandal zu bereiten

Aber zu meinem Glück nahm ein alter Freund im ſelben
Moment mich beim Arm und zog mich mit hmaus

Wir ſuchten unſere alte Kueipe auf dort vergaß ich alles
denn wir tranken tranken tranken
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Närriſche Geſchichten weiß Gott hab lang nicht mehr dran
gedacht Heute aber da der erſte Frühlingswind mir wieder
um die Naſe pfeift heute iſt mir der ganze Zauber wieder
eingefallen vielleicht kommt s auch daher daß ich dort drüben
einen jungen Studenten mit ſeinem Mädel Arm in Arm luſt
wandeln ſehe der glückliche Junge denn offen ge
fanden im innerſten Schrein meines Herzens liegt doch
etwas nmun etwas wie Neid um die Jugend und die frohe
Heterkeit dieſes verliebten Studenten

Aber nein nein ich will ſtärker ſein
Geh nur getroſt hin du junger Muſenſohn dort drüben

mß nur dein Mädel und laß dich wieder küſſen auch du
wirſt Verſe machen und wirſt s ja auch noch erfahren es
iſt ja immer dieſelbe Geſchichte die Kiugen zucken die
Achſeln und lächeln reſignirt Es giebt ja ſo viel Weiber in
der Welt und die weniger Klugen es muß auch
olche Känze geben Lehrer geſogt hat und was das Fräulein haben will für ſie

gleicherweiſe ein Evangelium iſt wie das was früher der Vater

Mark das Vermögen der Vereinigung 100,776,81 die Zahlder Miiglieder 7703 Die Geſammteinnahme hat ſich gegen das
Vorjahr gehoben um rund 120,000 der Umſatz um rund
90,000 M Das Vermögen hat ſich vermehrt um rund 23,000
die Zahl der Mitglieder um 2193

Osnabrück 11 April Endgiltiges Ergebniß der Reichstags
Erſahzwahl im 4 Hannoverſchen Wahlkreiſe Wamhoff natlib
9671 Scheele Welfe 11,813 Weitzner Mittelpartei 1968
Schrader Soz 3200 Wildenkamp freiſ 160 Es findet

n Shichwa l zwiſchen dem Nationalliberalen und dem Welfen
ta

Ausland
OeſterreichUngarn

Wie aus Prag gemeldet wird wurde bei der Vornahme
der Reichs rathswahl der Präſident derſelben Wohankg
gewählt Die Dentlſchen enthielten ſich der Abſtimmung

Türkei
Nachrichten aus Philippopel melden von neuen armeni

ſchen Gräuneln Jn Killiz im Bezirk Aleppo richteten die
Kurden gräßliche Metzeleien an Es wurden 135 griechiſche
vier katholiſche Armenier und ein katholiſcher Prieſter getödtet
Ferner wurden 7 Magazine geplündert 1 Mohammedaner
rettete viele Katholſken Infolge der Ankunft von Truppen
wurde die Ruhe wiederhergeſtellt Doch dürfte ſie wohl nicht
von allzu langer Dauer ſein denn in der Umgebung von

rn r ufregung gewaltig und es ſind uene Metzeleien
zu befürchten

In Konſtantinopel ſchenkt man den Ereigniſſen die größte
Anſmerkſamkeit Dem Vernehmen nach wurde im Miniſter
rath ein dringlicher Antrag Schakir Paſcha s berathen nach
dem ein kräftiges Einſchreiten in den kurdiſchen Land
ſchaften Derſin und Hakkiari vorgenommen werden ſoll um
dadurch die Beruhigüng der Landſchaften herbeizuführen Es
wurde im Miniſterrath beſchloſſen eine Expedition abzuſenden
und ihre Abſendung nach erfolgter Aufſtellung einer Linien
diviſion in Karzut zu bewerkſtelligen

Kuba
Präſident Cleveland hat ſich zu einem Schrikte in der

kubamſchen Frage entſchloſſen Nach einem Telegramm der
New York World ans Waſhington hat er nach Madrid

ein Schreiben gerichtet worin er verſichert die Vereinigten
Staaten hätten für Spanien das frenndſchaftlichſte Jntereſſe
Der Präſident hebt in dem Schreiben ferner die unglücklichen
Verhältniſſe auf Kuba hervor beſpricht die gegenwärtigen
und früheren kubaniſchen Anſſtände und ſchlägt in freundſchaft
lichſtem Sinne und aus keinem anderen Grunde als dem Wunſche
nach ehrenvoller Beendigung des Krieges vor daß Spanien
die guten Dienſte der Vereinigten Staaten als
Vermittler annehmen möge Die Spanier werden
dte Antwort auf dieſes Angebot der guten Dienſte der Ver
einigten Staaten nicht lange ſchuldig bleiben

Südafrika
Zum Matabele Aufſtand wird aus Kapſtadt gemeldet

daß der Chef der Verwaltung von Rhodeſia Grey am
Donnerstag nach Mafeking abgereiſt iſt Vor ſeiner Abreiſe
hatte er eine Unterredung mit Sir James Sivewright über die
Frage der Rinderpeſt Die Rinderpeſt ruinirt die Farmer
in dem Protektorate und dehnt ſich in der Richtung auf die
Kapkolonie zu aus Angeſehene Kaufleute ſchätzen die Ver

nie des Krieges und der Rinderpeſt auf 50,000 Pfd
terling
Am Freitag hielt der General Staatsauwalt Sir Thomas

Upington bei dem landwirthſchaftlichen Diner in Port
Elizabeth eine Rede in welcher er ausführte das Land ſei von
einem Unglück betroffen worden deſſen Folgen unab
ſeh bare ſeien Redner ſprach dann von dem deutſcheng
liſchen Zwiſchenfall zollte den ausgezeichneten koloniſg
toriſchen Eigenſchaften der Deutſchen in Südafrika höchſte
Anerkennung und erklärte dieſelben wären ſo treue und loyale
Unterthanen der Königin als man nur immer im Lande finden
könne

Eine weitere Meldung der Times aus Bulawaho be
ſagt Das ganze Matabelevolk befindet ſich im Auf
ſtande Auch die Stämme im Weſten ergriffen die Waffen
die am letzten Kriege nicht theilgenommen hatten Zur Nieder
werfung des Aufſtandes werden mindeſtens 15,000
Mann erforderlich ſein
e

Halle und Amgegend
Halle 12 April

Das iſt ein wichtiger Tag morgen für manches kleine
Bürſchchen und manches allerliebſte Prinzeßchen der erſte Schul
tag Bisher haben Mäxchen und Fränzchen Mimi und Lili die
goldene Freiheit genoſſen Frohſinn und Genuß war ihr Lebens
zweck Spielen und Lachen ihre Beſchäftigung ihre einzige Sorge
ihre Bleiſoldaten oder ihre Puppe ihr Leiterwagen oder ihr
Ball Sie lebten in Wahrheit wie die Blumen auf dem Felde
die nicht ſäen und nicht ernten und die ihr himmliſcher Vater
doch ernährt ja ſie lebten noch beſſer denn jenen geht es
wenigſtens im Winter übel ihnen aber nicht Nun wird das
anders werden zum erſten male tritt der harte Begriff der
Pflicht in dies ſonnige Blumenleben der Zwang zur Arbeit
Von nun an kann Mäxchen nicht mehr den ganzen Vormittag
als muthiger Reiter ſein Steckenpferd auf der Straße tummeln
Mimi ſich nicht mehr ausſchließlich den Freuden des Puppen
mütterchens oder den Geheimniſſen der Puppenküche widmen
nun heißt s ſobald der Zeiger der großen Wanduhr ſich der
achten Stunde nähert das Ränzel auf den Rücken nehmen und
zur Schule marſchiren um dort in die Myſterien des Leſens
und Schreibens eingeweiht zu werden Und noch eins Bis
jetzt waren Vater und Mutter in der Anſchauung des
Kindes die einzig allgewaltigen und unfehlbaren deren
Befehl man gehorchen mußte ohne ſich nach dem
Grunde zu erkundigen und deren Weisheit auf jede
Frage eine Antwort wußte Nun aber tritt zu den beiden gleich
bedentend gleich befehlskräftig und gleich allwiſſend eine dritte
Perſönlichkeit hinzu der Herr Lehrer oder das Fräulein
Wenige Tage noch und es zeigt ſich welchen Reſpekt bie drei
Käſe hohen Jünger und Jüngerinnen der Wiſſenſchaft vor ihren
Bildnern bekommen haben Der Herr Lehrer hat s geſagt,

es dann aus Willi s Munde Fräulein will s ſo haben
vlappert Gretchen und die ernſten Mienen die die beiden Kraus
köpfchen dabei auffetzen zeigen deutlich daß was der Herr

zum erſten Schultage gehört das Kind ſeinen Eltern und ihnen
ganz allein mit dem Augenblicke aber wo es zum erſten male
die Schwelle des Schulhauſes überſchreitet legt ihm die Geſell
ſchaft die Hand auf die Schulter und ergreift von ihm Beſitz
Mit dieſem Angenblick werden die Kinder allmälig aber ſicher und
unvermeidlich in den großen Strom des Lebens gezogen der ſie
zu Ruhm Glück und Ehre trägt wenn ſie s lernen ſich als
wackere Schwimmer zu zeigen der ſie zu Grunde zieht und elend
untergehen läßt wenn ſie der Kraft und der Geſchicklichkeit er
mangeln Aber für all die Mühen die ſie dort draußen in un
gewiſſer Ferne erwarten für all die Kämpfe die ihnen in der
weiten Welt bevorſtehen wird die Schule ſie rüſten vorbereiten
und ſtärken Das Elternhaus vermöchte das nicht Es kann
ihnen wohl die Gruudlage der ſittlichen Erziehung geben
in ihre junge Bruſt den erſten Keim der Herzensbildung legen
die den Menſchen ſeinen Mitmenſchen angenehm und wohlgefällig
macht Wo es aber gilt darüber hinaus zu wirken kann die
liebevollſte Elternpflege es mit der Arbeit die die Schule leiſtet
nicht aufnehmen Nur im wetteifernden Streben mit andern
gleichaltrigen Knaben und Mädchen lernt das Kind ſeine Kräſle
entfalten und recht anwenden ſchleift es ſeine Eigenheiten ab und
wird herangebiidet für das Leben und Schaffen in der menſch
lichen Geſellſchaft was elterliche Milde die die Schwächen der
eignen Kinder nachſichtig verkleinert nicht zu Stande gebracht
hätte die gerechte Strenge des pflichtgetrenen Pädagogen erzielt
es wenn ihr nicht Unvernunſt hindernd in den Weg tritt in
liebevoller langwieriger Arbeit Und wenn auch zärtliche
Eltern mit einer gewiſſen Wehmuth ihre Kleinen den

ſtetige Anhalten zur Pflichterfüllung an ihren Sprößlingen
zutage fördert Denn darin beruht eben doch trotz aller ſchla
raffiſchen und utopiſchen Tränmer der Werth des menſchlichen
Lebens und der glückichſte Menſch iſt der der am Rande ſeines
Erdenwallens ſtehend mit Floreſtan von ſich ſagen kann
Süßer Troſt in meinem Herzen meine Pflicht hab ich

gethan

Die Frage wegen Ueberlaſſung der Moritz
burg an die Stadt Halle iſt ſchon ſeit längerer Zeit
wiederholt erörtert ſo viel wir darüber aber in Erfahrung ge
bracht haben noch lange nicht endgiltig entſchieden Bekanntlich
wird die Burg z Z in erſter Linie von der Militärverwaltung
benutzt und nur ein Theil der Ruine iſt bisher der Univerſitäts
verwaltung zur Benutzung überlaſſen worden Jn dem nörd
lichen Theile iſt vor zwei Jahren die nene Univerſitäts Turn
halle errichtet die Magdalenen Kapelle ſoll für den akademiſchen
Gottesdienſt reſtaurirt werden und es ſind zu dieſem Zwecke
auch entſprechende Summen aus dem Allerh Dispoſitionsfonds
des Kaiſers in Ausſicht geſtellt Jn dem weſtlichen
Theile an die Turnhalle anſchließend ſollen die für
die Univerſität nöthigen Fechträume ausgebaut werden
Zur Durchführung der Promenade bis nach der Robert Franz
ſtraße bedarf die Stadt zunächſt des nördlichen Burggrabens und
es ſchweben wegen der an die Univerſitäts Verwaltung deshalb
zu zahlenden Entſchädigung die bez Verhandlungen Während
früher der Militärfiskus ſich bereit erklärt hatte die jetzt von
dem Bezirks Kommando in der Burg benutzten Räume abzu
treten wenn ihm dafür ein neues Gebäude am Roßplatz in der
Nähe der Kaſerne erbaut und übergeben würde iſt neuerdings
nachdem die Stadt Halle wegen Ueberkaſſung der Moritzburg
vorſtellig geworden iſt von dem Militärfiskus die Forderung
geſtellt die bez Räume gegen eine baare Entſchädigung abzu
treten Ausgeſchloſſen von der Abtretung ſoll bleiben der Garten
weſtlich der Burg zwiſchen der Ruine und dem Saale Mühlgraben
weil dieſer für die Zwecke des Garniſon Lazareths unentbehrlich iſt
ferner behält ſich die Militär Verwaltung das Recht der Mit
benutzung des öſtlichen Burggrabens als Zugang und Zufahrts
weg zu dem Lazareth Grundſtück ſowie die Nutzung des ſüdöſt
lichen Thurmes in einzelnen Theilen deſſelben vor Die Stadt
würde alſo demnach gegen eine baare Entſchädigung deren
Höhe noch zu vereinbaren bleibt in den Beſitz aller mit Aus
nahme der bereits von der Univerſität benutzten Räume bezw
des noch zu Fechträumen zu entnehmenden Theils des weſtlichen
Baues ſowie der vorbezeichneten von der Militär Verwaltung
auch weiterhin als unentbehrlich bezeichneten Theile der Moritz
burg ſowie des Burghofes gelangen können falls die bezüglichen
Verhandlungen recht bald zum Abſchluß gelangen Eine Ver
ſchleppung der Verhandlungen würde wahrſcheinlich die ganze
Verwirklichung der ſo lebhaft gewünſchten Ueberlaſſung der
Burg an die Stadt Halle in Frage ſtellen

Zum Beſten des Kaiſer Wilhelm Denkmals
ſoll wie ſchon kurz erwähnt in unſerem Stadttheater eine vater
ländiſche Dichtung des Hrn Regierungsrath Kurt v Rohr
ſcheidt in Merſeburg Armin und Thusnelda zur Auf
jührung kommen Es handelt ſich hierbei wie ergänzend be
merkt werden mag um kein Schanſpiel ſondern es ſind
Heldenlieder die in Begleitung lebender Bilder vorgetragen
werden ſollen Die Vorbereitungen haben bekanntlich die
Herren Direktor Rahn und Regiſſeur Lorenz in die Hand
genommen

Der Thüringer Bezirksverein des Vereinsdende Jngenienre hält am Dienstag 14 abends
8 Uhr in Stadt Hamburg eine ordentliche Sitzung ab Aufder W aesord an ſtehen Einläufe Geſchäftliches Geld

ür Verſuche mit Materialien fur hohen Dampfdruck BeantPeringe Ter Fragen Fragekaſten Mittheilungen aus der
Erfahrung

Verleihunngen Den Königlichen Steuer Auſſehern
Borrmann und Schäfer hier wurde gelegentlich ihres Ueber
tritts in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

m

Gerichtsverhandlungen

Halle den 10 u 11 April Schöffen gericht Wegen
Unterſchlagung hatte ſich die 17 Jahre alte Anna Tietz
hier und wegen Begünſtigung die Wittwe Karoline Tießz
eb Mohn hier zu verantworten Jm Delikateßgeſchäft derFran Tietz Leipzigerſtraße 23 verkehrte öfter der Jngenieur

und Eiſenbahnban Unternehmer Otto U Am 3 Weihnachts
feiertoge war er mit 2 Herren in dem Lokal erſchienen und hatte
nach Genuß einer Erfriſchung dem Frl Tietz einen Prillant
ring im Werthe von 220 M gezeigt mit den Worten Sehen
Sie Fräulein das iſt der Ring für den Sie geſtern nicht ein
mal 30 Pf geben wollten Diefe Aeußerung bezog ſich auf eine
am Tage zuvor in dem Reſtaurant gemachte Zeche in Höhe von
30 Pf zu deren Bezahlung U angeblich kein Geld bei ſich ge
habt hatte Frl T nahm erwähnten Ring an ſich und ſagte
Der paßi woranf Herr U das Kleinod in den Händen der

jungen Dame ließ es wenigſtens damals nicht zurückverlangte
Am nächſten Tage kam er wieder mit Frl T zuſammen und
wollte nun ſeinen Brillantreif zurück haben aber die Dame er

ſagte und die Mutter wollte Ja das iſt das weſentliche bis
kiärte den Ring habe ſie zu Hauſe Darauf ſchickte U einenDienſtmann zur in des werthvollen Schmnuckſtückes in die

erſten Gang zur Schule antreten ſehen es währt nicht lange
ſo freuen ſie ſich des Segens den die geregelte Arbeit das

bewilligung für die Unterſtützungskaſſe Bericht der Kommiſſion



Privatwohnung der Familie aber vergeblich der Vote kehrte
ohne den Ring zurück Nun machte U Anzeige bei der Polizei
wodurch er glücklich wieder in Beſitz des Werthgegenſtandes gelangte Zu dieser Affäre bildete das jetzige Verfahren das Nach

ſpiel Anna T hatte ſich wegen Unterſchlagung zu verant
worten weil ſie eine fremde ihr anvertraute und in Gewahr
ſam gegebene Sache ſich rechtswidrig angeeignet habe Frau T
ſollte ſich der Begünſtigung ſchuldig gemacht haben weil ſie ihrer
Tochter wiſſentlich Beiſtand geleiſtet habe um derſelben die Vor
theile ihres Vergehens zu ſichern Anna T erklärte U habe
ihr den Ring geſchenkt und dabei geſagt Wir betrachten uns
von jetzt ab als Verlobte Hierüber habe ſie ſich ſehr ge
wundert da ſie ſchon mit einem Andern verlobt war Am
nächſten Tage habe U beim Zurückfordern jenes Ringes geſagt
Das iſt ein Herrenxing Fräulein ich hätte Jhnen lieber einen

Damenring geben ſollen Den Ring habe ſie damals ihrer
Mutter ausgehändigt Frau T gab an ſie habe ſich über das
Geſchenk gewundert und gedacht Na ſo was Der Herr kommt
das erſte mal hierher und ſchenkt meiner Tochter einen Ring
und meine Tochter iſt doch verlobt Behalten habe ſie den
Ring einſtweilen um s Abſichten zu ermitteln derſelbe ſcheine
e zu haben in ihrem Geſchäſt gehe es leichtfertig her Für

eſonders werthvoll habe ſie den Ring nicht gehalten und als
ſie ihn auf der Polizei habe abgeben wollen
einem Herrn zog worden Herr U könne den Ring ſelbſt
holen Zeuge U fing bei ſeiner Vernehmung ſeine Ausſagen
mit ſehr leiſer Stimme an er wurde jedoch vom Vorſitzenden
bedeutet hier ſei öffentliche Verhandlung da müſſe ſo geſprochen
werden daß jedermann die Ausſagen und Erklärungen hören
könne Der Zeuge bekundete dann er habe ſich mit ſeinen
Redensarten und der Dedikation des Ringes einen Scherz ge
macht und den Ring nicht gleich zurückverlangt weil er des
Glaubens geweſen ſei mit anſtändigen Leuten zu thun zu haben
Daß er zu Fräulein T geſagt babe Wir beträchten
uns von jetzt ab als Verlobte erklärte der Zeuge
ür unrichtig Nach dieſem Ergebniß der Verhandlung
eantragte der Staatsanwalt Freiſprechung der beiden Angeklagten

weil die Abſicht rechtswidriger Aneignung bei Anna T nicht
erwieſen ſei und demzufolge auch keine Begünſtigung vorliegen
könne Vom Vertheidiger wurde noch bemerkt U habe offenbar
bei ſeinem Verhalten Nebenabſichten gehabt Dem Antrage
gemäß erfolgte Freiſprech ung der Angeklagten mit der ſchon
vom Staatsanwalt entwickelten Begründung Wegen Vergehens
gegen s 147 Abſ 3 der Gewerbe Ordnung war der Bade
meiſter Heinrich Strebing hier aus Hornhauſen Kreis
Aſchersleben r angeklagt der ſich einen der Bezeichnung

Arzt ähnlichen Titel beigelegt haben ſollte ohne approbirt zu
ſein Dies wurde gefolgert aus zwei vom Angeklagten im hieſigen
General Anzeiger und im ECentral Anzeiger vom 9 bezw

10 Februar d veröffentlichten Anzeigen in denen er ſich
dezeichnete Praktiſcher Vertreter der Naturheil
kunde Dadurch werde ſo behauptet die Anklage der Glaube
erweckt der Jnhaber jenes Titels ſei eine geprüfte Medizinal
perſon Der Angellagte meinte durchaus nicht die Abſicht gehabt
zu haben ſich als geprüfte Medizinalperſon auszugeben Es ſei
ihm geſagt worden wenn er eine Kurbadeanſtalt betreiben wolle
ſo könne er ſich als praktiſcher Vertreter dex Naturheilkunde be
zeichnen Der Staatsanwalt erachtete das Vergehen für erwieſen
und beantragte 20 M Geldſtrafe oder 4 Tage Haft Das Gericht
erkannte auf 6 M Geldſtrafe oder 2 Tage Haft Die Strafe ſei mild
bemeſſen mit Rückſicht auf den erſtmaligen Fall des Angeklagten

R Naumburg 10 April Ein unglanblich frecherPatron, der Arbeiter Albert Berghold aus Kleinoſtrau bei
Zeitz ſtand geſtern vor der hieſigen Strafkammer War es
ichon frech genug geweſen daß er ſich für den Vater eines bei
einer Jagd angeſchoſſeuen Treiberjungen ausgegeben und von
dem unvorſichtigen Schützen 30 M Schmerzensgeld verlangt
hatte zuletzt war er freilich mit 15 Groſchen und einer Wurſt
zufrieden geweſen ſo ſetzte er geſtern wo er ſich vor Gericht
wegen jenes Betrugs verantworten ſollte ſeiner Dreiſtigkeit die
Krone dadurch auf daß er im Vorſaale des Gerichts auf den
Beginn ſeines Termins wartend dieſe Muße benutzte um aus
dem Zimmer der Richter einen Regenſchirm zu ſtehlen Als er
mit dieſem den Anklageraum betreten wollte nahm ihm der Ge
richte diener den Schirm um ihn einſtweilen zu verwahren ab
dadurch wurde der betr Richter aufmerkſam und erkannte ſein
Eigenthum deſſen Entwendung der Angeklagte auch ohne weiteres
einräumte Seine Strafe dafür bekommt er ſpäter einſtweilen

wegen des Betrugs zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt
e

ſei ihr dort von

Provinzialnachrichten
r Weiſjenfels 10 April Landwirtbſchaftliches Die

Winterſaaten zeigen jetzt allgemein einen kräftigen Wuchs und
ein geſundes Ausſehen Ein weiteres Zurückgehen des Zucker
rübenbanes in unſerer Gegend iſt nicht zu befürchten da die
hieſige Zuckerfabrik ihren Rübenlieferanten in anerkennens
werther Weiſe ren Sie hat z B auf das Vorjahrpro Centner 10 Pf freiwillig nachgezahlt und bietet in dieſen
Jahre für den Centuer 75 Pf dei Rückgabe von 50 Proz
Schnitzel Für den Fall einer einträglichen Campagne iſt wieder

eine Nachzahlung in ſichere Ausſicht geſtellt Infolge der
milden Frühjohrswitterung iſt der erſte Satz Haſen bereits
kräftig entwickelt auch für die Bienenvölker ſind die warmen
Märztage von Vortheil geweſen Durch ſie ſind die Bienen zu
einem reichen Brutanſatze gereizt worden und kommen nun
r recht volkreich in die Baumblüthe Die Einbuße
an Völkern iſt in dieſem Winter gering weniger deshalb weil
de war als deshalb weil er von Zeit zu Zeit Ausflüge

geſtattete

F Löbejün 11 April Selbſtmord Geſtern abend er
hängte ſich die 60jährige Ehefrau des Steinbruchsarbeiters
Günther an der Thürklinke ihres Zimmers ſie hatte zuvor

en ihre Schmerzen ſeien zu größ deshalb wolle ſie ſich
ängen

Taugermünde 10 April Mord Vor ungefähr vier
Wochen verſchwand hier ein junges Mädchen auf räthſelhafte
Weiſe Geſtern hat man nun die Leiche deſſelben in der Elbe
gefunden Wie erzählt wird ſollen ſich an der Leiche Spuren
von Würgen am Halſe vorfinden Ob ſich dies durch die hente
gegen Abend vorgenommene Obduktion beſtätigt hat haben wir
noch nicht erfahren können

P Staßßfurt 10 April Der Bürgerverein beſchloß
Zeute auf eine Zuſchrift des Herrn Stadtrath A Niemann daß
das in deſſen Händen befindliche Sparkaſſenbuch über eine Samm
kung zum Beſten unſeres Hoſpitals an den Vorſtand ausgeliefert
werden ſolle Es wurde dabei als wünſchenswerth bezeichnet
weitere Sammlungen für betr Zweck im Auge zu behalten
Wegen der Verhältniſſe an der gehobenen Schule wurde
ecmpfohlen daß man an dem bewährten Alten nicht leicht rütteln

lle auch geſchehe von ſeiten der ſtädtiſchen Behörde alles was
ihren Kräften ſtehe um den Wünſchen der Bürgerſchaſt gerecht

zu werden

S Ermsleben 11 April Städtiſches Jn der letzten
Stadtiverordnetenſitzung wurde der ſtädtiſche Haushaltsetat für
1896/97 in Einnahme und Ausgabe mit 38,100 M feſtgeſtellt

Die Sag raveenſt zu Anſtellüng einer Diakoniſſin
Errichtung einer Kleinkinderbewahranſtalt und einer ſtädtiſchen
Krankenſtube und Pflaſterarbeiten
Stelle des ausgeſchiedenen hder Mühiendenzer Franz rbrecht
Stadlverördneten Vorſtehers ſern

erwendung finden n
S iegler wurde

m tellvertreter des
er Unterricht in der

neugegründeten PrivatTöchterſchule wird demnächſt ſeinen An
kang nehmen

Ludolf Kühnemund berufen und beſtätigt wor

O NPordhanſen 10 April Domdechantenſtelle J elbe
der Wahl und Beſlätigung des hieſigen Domdechanten Hellwig
zum Domkapitular an der Domkirche und im Domkapitel zu
Paderborn iſt in die dadurch frei gewordene Stelke des hieſigen
erſten katholiſchen Geiſtlichen vom Oberpräſidenten der Pfarrer
Dr theol et phil Fröhling in Sömmerda berufen worden
der aus Weſtfalen gebürtig iſt Die Stagtsbehörde welche dieſe
einzige ſtaatliche Pfarrſtelle in unſrer Stadt zu vergeben hat
muß angeſichts der eigenartigen Verhältniſſe der hieſigen katholi
ſchen Gemeinde dabei naturgemäß ſtets mit ganz beſondrer Vor
ſicht vorgehen So geht denn auch dem neuen Pfarrer der Ruf
eines umſichtigen wohlwollenden und wiſſenſchaftlich hoch
gebildeten Mannes voraus und nur einen ſolchen kann die
hieſige Diaſpora Gemeinde gebrauchen Sie zählt jetzt etwa
1300 Seelen darunter einige herverſetzte Beamten und her

e Handwerkerfamilien alles übrige aber eingewanderte
Arbeiter

Verleihungen Dem Gymnaſialdirektor a D Tauſcher zu Zeltz
iſt der Rothe Adler Orden III Ki mit Schleife dem Eymnaſiallehrer a D
Profeſſor Dr Bernhardt zu Erfurt der Rothe Adler Orden IV Klaſſe
verliehen

Geiſtliche Stellen Durch Ableben ihres Jnhabers iſt die mit
Ablauf der Gnadenzeit om 30 Sept 1896 zu beſetzende Oberpfarrſtelle zu
Prettin erledigt Freie kirchenregimentliche Beſetzung und neben freier
ahris ein Einkommen von ca 6200 M Drei Kirchen Berufung durch die

ſ

Kirchenbehörde Da das Einkommen neben freier Wohnung 5400 M übeiſteigt
ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens 15 Dienſtjahren zu berufen Durch
Penſionirung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Schnel lroda Diözeſe
Mücheln am 1 Mal erledigt Freie kirchenregimentliche Beſetzung und neben
freier Wohnung ein Einkommen von ca 3550 M Hirrvou ſind auf die Dauer
von 8 Jahren 969 M jährliche Pfründenabgabe zu entrichten Zwei i
Berufnug durch die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl
werbungen ſind bis Ende April beim kgl Konſiſtorium einzureichen Zu der
erledigten evangeliſchen Oberpfarrſtelle zu Je gen iſt der bisherige Pfarrer in
Schönewalde Hermann Gottfried Ludwig Hoſch zu der erledigten evangeliſchen

Pfarrſtelle zu Klein vargula Ephorie r der Pfarrer a D Moritz
en

Erlkledigte Stellen für Milttäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps Sofort Erfurt Magiſtrat Nachtwächter Sofort
Erfurt Königl Direktion der Gewehrfabrik Kanzleiſchreiber Sofort
Gebeſee Kreſs Weißenfee Polizei Verwaltung Polizeidiener 1 April
1896 Halle Saale Kaiſerliches Poſtamt Poſtſchaffner 1 Mai 18896
Halle Saale Kaiſerl Poſtamt II Poſtſchaffner 1 Mai 1896 Halle
Saale Kaiſerl Poſtamt III Vriefträger 1 April 1896 Halle Saale

Kaiſerl Poſtamt I Poſtſchaffner 1 Mal 1896 Herzberg Eiſter Kalſerl
Poſtamt Landbriefträger Sofort Oſt erwieck Magiſtrat Stadtſekretär
1 Auguſt 18696 Tangermünde Magiſtrat Schuldiener und Heizer
1 Mai 1896 Wittenberg Bezik Halle Kaiſerk Poſtamt Poſtſchaffner

x Weimar 10 April Zur Hebung des Gas Kon
ſum Gutem Vernehmen nach hat die Gas und Waſſerwerks
kommiſſion des Gemeinderathes einen für die Hebung des Gas
konſums in unſerer Stadt hochbedentſamen Beſchluß gefaßt es
ſoll nämlich künſtig die Zuleitung des Gaſes in ein Haus
oder beſtimmtes Stockwerk bis ins Zimmer unentgeltlich
auf Koſten der Stadt erſolgen ohne daß der Konſument zu
ſpäterer Rückzahlung oder beſonderen Gegenleiſtungen verpflichtet
ſind Da die Koſten des Verbrauches von Gasglühlicht ſich
nur auf ca zwei Pfeunige pro Stunde und Flamme belaufendürfte wohl auf eine vielſeitige Benutzung dieſer günſtigen Ge
legenheit zur Einführung des Gaslichtes in den Privatgebrauch
zu rechnen ſein

Vermiſchtes
Von dem Duell Kotze Schrader bringt die Potsd Korr

eine Darſtellung welche wir wiedergeben weil ſie von der in
unſerer letzten Nummer enthaltenen in mehreren Punkten ab
weicht Herr v Schrader hatte ſich bereits am Donnerstag im
Hotel Einſiedler e Potsdam in Gemeinſchaft mit einem

älteren Freunde einlogirt ren um 6 Uhr wurde er mit
dieſem ebenſo ſein Sekundant Major v Goßler vom Leib
Garde HuſarenRegiment durch Fuhrwerk das vorher beſtellt
war abgeholt Herr v Kotze kam mit dem Frühzug in Be
gleitung ſeiner Zeugen v Waldow Oberſtlieutenant v L und
eines Arztes aus Berlin Als Unparteiiſcher ſungirte General
v Biſſing als Arzt war ferner noch der Oberſtabsarzt Dr Tie
mann vom Leib Garde Huſaren Regmt zugegen Nur General
v Biſſing trug Uniform alle übrigen Herren trugen Civil
kleidung Die Fahrt ging nach dem ſogenannten faulen Fenn,
der Potsdamer Forſt zwiſchen dem großen und kleinen Ravens
berg gelegen Dort ſtiegen die Herren aus und die Duellanten
nahmen in einiger Entfernung von den Wagen gegenüber Auf
ſtellung Um 7 Uhr 10 Min fiel der erſte Schuß dann folgten
faſt gleichzeitig zwei Schüſſe deren letzter traf Herr v Schrader
ſank von der Kugel ſeines Gegners in den Leib unterhalb der
Lunge getroffen zu Boden Die Aerzte waren ſofort um ihn
bemüht und legten ihm einen Nothverband an während einer
der Zeugen per Wagen ſchnell nach Potsdam eilte und den
ſtädtiſche Sanitätswagen requirirte Auf die in demſelben be
findlichen Tragbahre wurde alsdann Herr v Schrader der
bereits bewußtlos war gelegt Dr Tiemann nahm bei dem
Schwerverwundeten im Wagen Platz worauf die Fahrt in ganz
langſamem Schritt nach dem potsdamer ſtädtiſchen Krankenhaus
ging wo man gegen 10 Uhr eintraf Dort wurde die Trag
bahre aus dem Wagen gehoben und in den Operationsſaal ge
tragen Der Verwundete machte bereits den Eindruck eines
Sterbenden Die Operation die nunmehr ſtattfand dauerte
mehrere Stunden Zu derſelben war Profeſſor v Bergmann
mit hinzugezvgen Herr Dr La Pierre der dirigirende Arzt des
ſtädtiſchen Krankenhauſes führte ſie aus Ob ſie erfolgreich ſein
wird ſteht dahin Die Verletzung des Herrn v Schrader iſt
eine lebensgefährliche Nach Beendigung der Operation wurde
Herr v Schrader nach dem mit dem ſſlädtiſchen Krankenhauſe
verbundenen Auguſte Viktoria Krankenhaus gebracht wo er in
einem Zimmer des erſten Stockwerkes ruht Herr v Kotze war
n n Zeugen um 8 Uhr 16 Minuten nach Berlin zurück
gefahren

Zu dem berliner Heilſernm Zwiſchenfall Die Beiſetzun
des kleinen Sohnes des Dr Langerhans hat am Sonnaben
mittag ſtattgefunden nachdem die Behörden die Leiche frei
gegeben und ein Todtenſchein die Todesurſache als unbeſtimmt
bezeichnet Die Todtenfeier in der Kapelle wurde vollzogen im
engſten Kreiſe der Verwandten und Freunde des Hauſes Zu
dem Tode des Langerhans ſchen Kindes ſchreibt die Nat i
Die Obduktion hat im Beiſein des Vaters der
allerdings dem traurigen Akte nicht lange beiwohnen konnte im
Leichenſchauhauſe ſtattgefunden jedoch zunächſt keine poſitiven
Anhaltspunkte zur Erkennung der Todesurſache ergeben Aller
dings iſt auch die gerichtsärztliche Unterſuchung noch nicht ab
geſchloſſen wie nach einer ſo akuten Vergiftung mit einem
chemiſch nicht erkennbaren Gifle nicht anders zu erwarten war
Es ſollen vielmehr noch ſpezielle Unterſuchungen des Blutes
und einzelner Leichentheile namentlich nach der bakteriologiſchen
Seite vorgenommen werden Mit dieſer Unterſuchung iſt
der Direktor der amtlichen Centralſtation für Heilſerum
Profeſſor Ehrlich betrant worden Die bereits mehrfach
geänßerte Vermuthung es könne der Tod des Kindes
durch eine nicht kunſtgerecht n Jnjeftion eingetreten
ſein iſt durch die Sektion vollſtändig widerlegt worden Ebenſo
a ſich ergeben daß kein de Zufall bei der Jnjektion voe

anden geweſen iſt ſo daß alſo mit Sicherheit die Ausführung
der Jniektion den tödtlichen Ausgang nicht herbeigeführt hat
Es iſt feſtgeſtellt du die Einſ ritung welche der Vater ſeinem
Kinde an einer Hautfalte des Bauches gemacht hat weder eine
Vene noch ein Lymphgefäß verletzt hat Dadurch iſt alſo nachewieſen daß e Kuſteintritt in die Blutbahn der h

usgang nicht wehen ſein kann Feſtgeſtellt iſt durch die
Obduktion daß das Kind vollſtändig normale Organe hatte und
vollſtändig gefünd war Als einzige aber nicht krankhafte Eigen

hümlichkeit zeigle das Kind eine durch ſtarke
bewirkte Körperfülle und eine eiwas lymphatif
Manche Aerzte nahmen an daß Kinder von ſol
phyſiſch leicht erregbar ſind und durch ſcharfe
ſchwerer beeinflußt werden Wenn au
weiteren Unterſuchung abzuwarten iſt ſo ergiebt dieſer traurige
Fall leider jetzt ſchon die traurige Thatſache

Profeſſor Leyden in der

r rne anlagunin
edikamente

ch das Reſultat der

daß der Tod des
Kindes durch das Diphtherie Heilſerum erfolgt iſt

Das Nadfahren der Frauen und Mädchen hat jün
ediziniſchen Geſellſchaft als äuße

Der berühmte Arzt iſt der Meinung
haben dieſen ſchönen geſunden

Sport zu empfehlen Außerordentlich beliebt ſei dieſer Sport
in Paris wo allein 2000 Radfahrerinnen eingezeichnet ſeien die
engliſchen und amerikaniſchen Damen betrieben ihn auf gut kon
ſtrnirten Rädern und in zweckmäßigen Koſtümen Jn Kopen
bagen könne man junge Mädchen beobachten die in die Geſchäſte
führen und abends auf ihrem Rade heimkebrten Für die Frau
der großen Stadt welche vielfach ans Zimmer gefeſſelt ſei bilde
die Bewegung des Körpers wie ſie das Reiten auch das Rad
fahren biete in Verbindung mit dem Genuß friſcher Luft ein
nolhwendiges Erforderniß Eine Reihe von nervöſen Be
ſchwerden und Unterleibskrankheiten würden durch das Reiten
günſtig beeinflußt Herzkranke Frauen jedoch ſollen dieſe Art
der Körpergymnaſtik gänzlich vermeiden

z Of ZtgMagyariſche Helden im Zweikampf Dle
berichtet Vor dem Strafrichter hatten ſich dieſer Tage die
Techniker Jgnaz Reiner und Leo Lichtblan wegen Duellvergehens
zu verantworten und wurden unter Berü Buga der mil
dernden Umſtände zu je drei Tagen Staatsgefängniß verurtheilt
Die beiden Löwen waren anläßlich einer Unterhaltung wegen
irgend einer Schönen aneinander gerathen und hatten ſich gegen
ſeitig ſchallende Ohrfeigen verſetzt Dem magyvariſchen Strom
der Zeit Rechnung tragend waren ſie ſich bald darüber m
daß dieſe ne nur mit Blut abgewaſchen werkönnten Reiner ließ Lichtblau fordern und die Sekundanten
vereinbarten einen Piſtolenkampf unter ſchwerſten Bedingungen
Es kam jedoch nicht zum Schießen denn Lichtblau erſchien zwei
Stunden vor der feſtgeſetzten Zeit beim Polizeihauptmann und
erſtattete die Anzeige von dem bevorſtehenden Zweikampf Der

neſeine Kollegen allen Grund

Polizeihanptmann hörte den tapferen Ritter ruhig an und
bemerkte ſodann 5ſen er habe bereits Kenntniß von der
Geſchichte Wieſo Herr Geguer hatNun rvor einer Stunde dieſ

attet
Kannibalen in Augermünde Jm Angermünder Anzeiger

iſt zu leſen Der Magiſtrat hat in ſeiner jüngſten Sitzung be
ſchloſſen das nichtge werbsmäßige Schlachten der
jenigen Leute freizugeben die mehr als 4 Kilometer in
der Luftlinie bis zum Rgnteginganne des Schlachthauſes entfernt
wohnen Das dürfte die angermünder Polizei aber doch
wirklich nicht geſtatten

Anzeige bei mir er

Letzte Telegramme
Berlin 11 April Finanzminiſter Miquel ſoll die

Aeußerung gethan haben daß nach der Stimmnung die gegen
wärtig in den miniſteriellen Kreiſen herrſcht es nicht anzu
nehmen iſt daß die beiden Vorlagen für den Bota niſchen
Garten und den Umbau der Charits6 noch in dieſer
Seſſion in den Landtag eingebracht werden

Stuttgart 11 April Mit Genehmigung des Königs
wurde die Wiedereröffnung der württembergiſchen Ans
ſtellung für Elektrotechnik und Kunſtgewerbe auf
den 6 Juni feſtgeſetzt

Chriſtianig 11 April Das Storthing hat den Beitritt
Norwegens zur Berner Konvention genehmigt Der
Vertreter Norwegens reiſt heute zur Konferenz betr die Reviſion
der Berner Konvention ab derſelbe iſt beauftragt gegen den
Aenderungsvorſchlag Frankreichs und der Schweiz zu ſtimmen

Athen 11 April Der Zuſtand des erkrankten früheren
Miniſterpräſidenten Trikupis iſt hoffunngslos Geſtern

hier und in den Provinzen Kirchengebete für ihn ab

Zum Duell Kotze Schrader
Berlin 11 April Die Hoffnung den ſchwer verletzten

Freiherrn von Schrader am Leben zu erhalten iſt von
den Aerzten faſt völlig anufgegeben Größere Gewandtheit
in der Führung der Waffe ſoll Freiherr von Schrader beſeſſen
haben Er ſoll jedoch geäußert haben daß die geringe Diſtanz
von 10 Schritt alles vom Zufall abhängig mache Wirx werden
Beide fallen, ſoll er erklärt haben Der Kaiſer hat ſich nach
dem Befinden des Freiherrn von Schrader erkundigen und der
Famille ſein Beileid ausſprechen laſſen

Das Beste für die Zänme

Nen Karlsbader Mühlbrunnenohne Diät ohne Bernfsſtörnng für
Pettleibige Zuckerkranke Gicht

Magen Leber Nieren Blasen Gallensteinleidende
Voliblütigkeit lmorrholden Verstopſunsunreine Haut ſicherer Erfolg Unter ärztlicher Leitung

t von Pnui Schindlter Berlin S Dresdenerſtr 78
abrik künſtl Mineralw Harnnunterſuchungen koſtenfrel Ausührliche Seite gratis franco 2 Probefl gratis 10 Flaſchen

mit Kiſte 4 550 35 Fl m K 17 55 Fl m K 425

I von Sarum anonymn Jch babe wiederholt öffentlich erklärt undwe einen land dies hier zu wiederholen daß ich bei
richtiger Anwendung meiner Motten Vertilgnngs Eſſenz
die Garantie dafür übernehme daß Sie gegen Motten
ſchaden geſchützt ſind Hüten Sie ſich aber werthloſe Nach
abmungen zu kanſen Die von mir hergeſtellten Präparale ſi
mit meinen Namenszug verſehen und von den Könlgl Hof
J F Schwarzlose Söhne Berlin 89V Markarafenſtraſte 29 in Fl à 50 Pfg und 1 Mk Ler 275 Mark

Lir 5 Mk zu beziehen
J Wiekersheimer Präparator der Kal Univerſität in Berlin

Jn Halle aS zu haben beit
F A Paix Große Ulrichſtraße 9
Nneimbold e o Leipziger Straße
H Jen zseh Drogendandlung Leipziger Straße
E Walther Nachf Moritzzwmger u Steinweg
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Ia e S getreue Waare ſie fur e r Bill ardtnch undger c eine farbige Damentuche zu eleGrosses Lage z cär I 80 ſür I 6 ganten Promenadenkleidern ünd Regengedüegener Möbel 3,00 AMtr modernen Stolt l mänteln verſende billigſt auch einzelne

S 1,20 Mtr Zwirnbnxkin zur zum Damenregenmantel in WVeter Proben freiS in jeder IIose dauerhafte Qualität allen Farben S V d W Wi R aFreisiage e Sommerfeld Lr e S S ſür M 11 20 für I 16 50 TS 3,20 AMtr Satintuch zum 00Mtr feinen Kammgarn J Ein erandtc schwarzen Tuchanzug gute Cheviot zum Sonntagsanzug e VTin und Verkauf
Qualität blau braun oder schwarz e g Alterthämern Rarltüten ale 3S Gebr Körting terte rülge Stoffe un uslkinstrumen3 bei Hannover für I 50 für I 50 antiſe UVhren Füeher und Sehmuexaaehen alle alterthimilichen GegenVertreter 2,50 Mtr u 7 5 m Mtr r Zum S inäs le re et zu einer sehr dauerhaften modernen Ilerrenanzug S mutter Tanten ete herrührens aucIngenieur E Wedekind Halle a S Merseburger Str 6 Hose hell unddunkelfarbig braun blau ſchwarz reren henen trb acetelns eie

Gvrösste AuswahlS Ventral Ieizungs Anlagen 75 i Roc regenstände u Möbel 2ſür N S ür I 45 r8,00 Mtr Baxkin zum 1,80 Iftr Stoff zur Joppe en Gegehe
nach eigenen patentirten Systemen fär Wohn IIerrenanzug hell u dunkel dauerhaſte Qualitàt anhauser Schulen r entzteks Gebäude klein gemustert hell und dunkoel 10 ürimmnieoher Steinweg I

S 95 Biniger bequemer Beirleb V J Billigſter Einkauf zurVorzügliche Luft in den geheizten Räumen Billige Anschaffungs ſür I 10 50 ſür M 30 D ſel idkosten Leichter Einbau in alte Gebände T 3,00 Mtr danerh Cheviot 2,20 Mtr modernen Stoft ame uſt III z re

Rippenrohre und Trockenanmlagen n wen r e re ſowie vonmodern gem re lRippenheizkörper nebst Zubehör h menten2 Kosftennnsehläge nnentgeltlieh d für Nr 17 70 ſür N 20 i gari3,00 MMtr feinen Diagonal I 1,20Mtr modernen Cheviot Str impfe n
Fabrik landwirthsch Maschinen Melton zum eleg Herren Buxhkin u einer dauer Handſchuhen
P 7j anzug in hell u Aunkelfarbig haſten Hose n en rc im eZimmermann G

A IIalle a/SanleNeuester Petroleum Motor Victor
Eigenes Syſtem t Gewerbe und
Land wirthſchaft die beſte und billigſte
Bektriebskraft Kein ſogen Schnell
läufer BVeilpiellos einfache Conſtruc
tion ſicherer und ruhiger Ganggeringſter PetroleumVerbrauch

e Weitgehendſte GarantieProſpect Preisliſte u Koſten Anſchlag
auf Ankrage umlonſt

Reichhaltigste Auswahl in farbigen und schwarzen Tuchen 3 ß jj JBoxkins Cheviots und Kimmgornstoffen von den billigsten bis h7 d in urgs ab
zu den hochfeinsten Qualitäten zu abrikpreisen m Gr l aſte 22

H Ammerbachoer labrikdepot
e 91

Sokaer L ohenversehorueebant
Hauptagentur IIalle Sanle Dr WUh Rasch Steinweg 25

n ehe
HANDErSFEDEBt die beste a

befinden ſlch
III

War 44 Waggegebände

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Veiblättern und Unterhaltungeblatt

Die Expedillonen der Saale Zellung
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